
Ausland 
Bei der Einschiffung 

Je t i r u n l e n. Als kürzlich der ser- 
bische Dampfer «Deligra« bei Goluhasz 

s an der Donau Passagiere mit einem 
Kahn aufnehmen wollte, lippte infolge 
des heftigen Sturmes der Kahn mit den 
Passagieren um. Eine Lehrerin er-: 

s .itanl, die anderen Passagiere wurden 
gerettet. 

Eine seltene Operation 

Bein Würzburg an einer stährigen 
uersfrau vorgenommen worden: es 

Iourde eine Magenöfsnung ausgeführt. 
Dabei fand man 80 Zwetschgen- und 2 
Kirschkerne im Magen vor. Die Ope- 

«raiion gelang vorzüglich Die fast 
um Slelett ahgemagerte Frau lann fesi wieder feste und flüssige Speisen 

.« genießen. 
Galante Richter. andem 

Schwurgerichie von Grenohle, Jran 
reich, wurde dieser Tage ein Fräulein 
Josephine Goudon, die vor einigen Mo- 
naten auf den Chirurgen des Hospizes 
von Grenoble, Dr. Girard, einen Re- 
volver abgeschossen und ihn schwer ver- 
wundet hatte, um ihren Vater zu riii 
chen, der den Folgen einer Operation 
durch Dr. Girard erlegen war, nach 

-. einer langen Berhandlung,die bis Mit- 
iernacht dauerte, unter allgemeinen Bei- 
fallghezeugungen des Publikums frei 
gesprochen. 

Ein Schülerstrile. Als 
lür lich ein Vater seinen Sohn, der die 
Ja obfon’sche Schule in Seesen (Harz) 
besucht, bei den Ohren nehmen und ihn 
veranlassen wollte, seine Schularbeiten 

Zu machen, warf sich der Sprößling in 
ie Brust und erwiderte: »Vater, ich 

darf nicht, wir steilen!« Der Vater 
war sprachlos. Aber die Angaben sei- 
des Sohnes waren richtig. Die jungen 
Leute strilten in der That. Sie hatten 
ein Schriftstiick aufgesehy es Mann fiir 
Mann unterschrieben und sich darin 

Eidarifch verpflichtet, nicht früher wie- 
zu den »gelie«ht·en«· Büchern sie-grei- 
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irr-, aus ol- sle ueoethslung mit haus- 
i n Arbeiten abgestellt sei. Als die 
S ienden ibre arderung erfüllt 
glaubten, zerrissen e das Schriftftiict 
und kehrten zu ibren Schulbiichern zu- 
rück. Stritebrecher waren nicht zu der- 
Ieichnen gewesen. 

Unnatürlicher Vater· 
Der Taglöhner Joseph Schmidinger in 
Oberberg Bezirk Mauibausen in Ober- 
ssierreich, entfernte sich jüngst, während 

Lein Weib in der Kirche war, mit dem 
reivierteliöbrigen Söhnchen, eilte zur 

Donau und schleuderte das Kind in den 
Strom. Er begab sich dann in die 
Kirche. Von der Gattin nach dem Ver- 
bleib des Kindes befragt, gab er an, es 
su Verwandten gebracht zu haben, ge- 
stand aber, don der Frau gedrängt, die 
Wahrheit, worauf er auf Anzeige des 
Hausbesitzers, der durch das Jammern 
des Weibes aufmerksam geworden war, 
in Haft genommen wurde. Schmidin- 
ger aesiand auch der Gendarmerie mit 
q. per Ruhe die That. Das Kind 
habe ihm, gab er an, stets Widerwillen 
entge engebracht und das Weib am 
Verd enen gehindert, darum habe er es 

tust Wasser geworfen. 
« 

Jugendliche Einbrecher. 
Kürziich wurde in einem Berliner Her- 
rentonfettionsgeschäft Nachts ein toll- 

Mer Einbeuch ausgeführt Die Diebe 
erten im Fahrstuhlschacht am Ge- 

stell in die höhe, zertrümmerten eine 
Fensterschseibe und stiegen ein. hier 
machten sie sich an den Geldschrant, den 
sie tunstgerecht mit Beitel und Stich- 
fäge öffneten. Der analt des Schran- 
ies sollte an diesem Tage um 1000 
Mart vermebrt werden, das war aber 
durch Zufall unterblieben. Tie Räuber 
mußten sich daher mit einer weniger 
großen Summe begnügen. Zwei Tage 
darauf wurde wiederum in das Ge 
fchäft eingebrochen wobei Stoffe ins 
Wertlze von 4000 Mark abbanden ta- 
inen. Ter Verdacht der Thäterschafi 
lenkte sich auf den 14jiibrigen Laus 
burschen Hermann Schulz, der die An- 
aelegenheit mit den 1000 Mart kannte, 
aber nicht wußte, daß das Geld nicht 
im Schrank war. Er gestand im Ver- 
hör-, daß er mit dem 13jäbrigen Wil- 

lm Brecht und dern Mjäljrigen Gu- 
Werniele die Einbtiictte verübt 

hatte. 
Gelungener astnachtöi 

ch e r z. Einige Wis olde in Letnberg 
n der Psals ließen am Fastnachtsta e 
im Orte vertiindigen, daß Abends fn 
einem bezeichneten Saale durch Schon- 

Etielet dasStitck «DerBetrttg derWelt« 
t Gesan und bengalischer Beleuch- 

vmg aus-Fahrt werd-n spuk. Nara-- 
l sand ch Abends ein außerordent- 
l zahlreiches Publikum ein. Der 
»Den Direktor,« der, wie ans-»Hast nachtstage nicht unnatürlich, in asle 
erschien, theilte von der Viibne aus mit, 
das das Publikum gebeten werde. vor 

beginn der Vorstellung und zu wirk- 
samerer Veranstaltuan der bengalischen 
Beleuchtun bei erloschenern Lichte das 
mit Recht o beliebte Lied »Steb· ich in 
finii&#39;rer Mitternacht« zu singen. »Pub- 
likus« tarn diesem Wunsche mit Besei- 

Lterung nach. Dem Vorspiel fehlte je- 
ie Nu folge, auf bengalischeg 

Licht und Be tellung wartete man ver- 

geblich. Die verflixten Künstler waren 

nämlich auf Leitern während des Ete- 
fsngs aus dem Sacke hinabgestiegen 
M überlie en es den nich-wenn sich 
Ihr den trug der li« ihre eige- 
M M zu machen. 

I Itgen,arttger Pferde- 
hanvel. Jn Peine, Provinz Dan- 
nvver,feilschte neulich einstausliebhaber 
mit einem Pserdehiindler um ein statt- 

j liches Roß, als ein Lanbtoirth aus Kl- 
;Jlsede hinzutrat und ahnungvlos die 
Aeußerung machte, daß er fiir die ganze 

«Koppel des Händlerö in Anbetracht des 
vorzüglichen Materials 10,000 Mart 
gäbe. Nach kurzer Unterhaltung schlug 
der Hönbler ein und vertaufte dem ver- 

bliifft dreinschauendrn Bieter seine 
sämmtlichen Pferde, 11 an der Zahl, 
in Bausch und Bogen fiir 10,000Mari. 
Dieser hatte nicht im entferntesten da- 
ran geglaubt, daß ihm auf dies scherz- 
hafte Angebot der Zuschlag so plötzlich 
ertheilt werden würde. Es nuste ihm 
aber alles Zaudern nichts, der andel 
war vollzogen. Er bot dem Handler 
ein angemessenes Reugeld, um von dem 
Geschäft zurücktreten zu können; dieser 
aber forderte eine so hohe Abfinbungs- 
nimme, daß teine Einigung erzielt wer-.- 

n konnte. Dem unfreiwilligen Käu- 
fer wurden die Gaule in feinen Wohn- 
ort vor sein Haus geschafft. Inzwi- 
schen hat ein dem Landmann befreunde- 
ter Pferdehändler es übernommen, die 
vielen Pferde möglichst gut anderweit- 
zu verkaufen. 

Jähzorn als Friedens 
i s t e r. Jn Hamburg tam unlängst 
bends ein Wert-neister unerwartet 

nach Hause, fand aber die Wohnungs- 
thlir von innen verschlossen. Auf wie- 
derholte-Z Port-en öffnete ihm schließlich 
die Frau. Der Werkmeister-, der über: 
aus eisersüchtig ist, suchte die ganze 
Wohnung ab und machte schließlich vor 
der Thiir der Speiselammer Halt, die 
er von innen verschlossen fand. Er er 

griff ein Beil und zertrümmerte die 
Thür. Als er in demDuntel der Speise- 
iammer einenMenschen erblisjte, stürzte 
er sich wuthentbrannt auf diesen uncs 

richtete ihn iibel zu. Als er sich aber 
den Menschen bei Licht näher ansah, 
erkannte er in ihm einen Bruder seiner 

rau, mit dem er verfeindet war. Es 
llte sich heraus, daß der Bruder seiner 

Schwester eine wichtige MittheilunH 
neun-km Hierzu use Avlvkstllykll iclllk 
feindlichen Schwagers benutzen wollte 
jedoch überrascht wurde. Die Sache 
hatte aber ihr Gutes, da sie die Versöh 
nung der beiden Feinde herbeiführte. 

Retter Sicherheitöwäch 
te r. Einem Professor der Universität 
zu Königsberg in Ostpreußen und sei- 
ner Gattin näherte sich neulich Nachts 
auf der Straße ein Individuum, das 
die Gattin des Professors belästigte. 
Als der Professor den Menschen ab 
wehrte, folgte er beiden und versetzte 
dem Professor schwere wuchtige Schläge 
auf den Kopf. Auf die Hilferufe kamen 
Schuyleute herbei, die alle drei auf die 
Wache führten. Nach Feststellung der 
Personaliem wobei der Uebelthäter 
einen falschen Namen angab, wurden 
der Professor und feine Frau entlassen. 
Am nächsten Morgen erschien in der 
Wohnung des Professorg ein Schutz- 
mann in Uniform und stellte sich, Ab- 
bitte leiftend, als der Thaler von vori- 
ger Nacht her vor, der damals in Ci- 
viltleidung gewesen fei. Auf Veran- 
lassung des Verletzten ist der Schutz- 
mann seines Amtes, das er zunächst 
nur versuchsweise bekleidete, enthoben 
worden. 

Bureautratisches Mei-« 
st e r ft ii a. Jn der lleinen badischen 
Gemeinde Obergrombach erwarb kürz- 
lich eine Wittwe Gartenland im Werthe 
von 40 Mart. Die Behörde erfuhr da- 
von und gab alsbald in Gestalt eines 
Steuerzettels —- auf S Pfennig pro 

Zahr lautend — ihre Bistttarte ab. 
ugleich wies sie darauf hin, daß di- 

genannte Steuersumme zu je ein Vier-·- 
tel mit 1 Pfennig aus l. Januar, l 
April, 1. Juli und 1. Oktober fällig 
und längstens bis zum 14. des betref- 
fenden Monats zu bezahlen sei. Der 
hiernach verbleibende Rest mit 2 Pfen- 
nigen sei mit dem letzten Zieuerziel zu 
zahlen. Mit Rücksicht auf den H,000,- 
000 Mart betragenden Felzlbetrag im 
badischen Staatsbudget hat die Man- 
datin den ganzen Steuertietrag von 6 
Pfennigen gleich zum ersten Quartal 
entrichten 

Schnalle ais Lebens 
r et i e r. Jin Madrid, Spanien, fand 
dieser Tage unter sehr scharfen Bedin— 
gungen ein Pistolenduell zwischen den: 
Schriftsteller und republitanischen De- 
putirten Blagco Jbruez und einem 
Leutnant der Madrider Schutz-nann- 
schast stati. Bei Straßenunruhen hatte 
der Leutnant den aus dem Kongresz 
kommenden Abgeordneten mit dern Sä- 
bel ges lagen, worauf ihn dieser in 
össentii r Sihung ein »scharnlases 
Leuinanichen« nannte. Der Ossizier 
nahm daraus seinen Abschied und sor- 
derie Blasen Jbrne Juni Zweitarnps 
Der erste Kngelwechsel verlies tesultat 
Los; beim zweiten erhielt Blasen einen 
Schuß mitten vor den Leib, doch prallte 
die Kugel an einer winzigen Gürtel- 
schnalle ab. Die Gegner versöhnten sit- 
aus dem Kampsplatze. 

Unsinnige Wette. JnNe.- 
gelttveiiey Bayern, weiteten uniiingst 
mehrere Burschen in einem Wirths- 
hause, eine Maß Bier so lange aus 
einein Arm srei hinaus-zuhalten bis ein 
3 sennigweaen verzehrt sei. Der 25. 
sii ge, ledige Ziegelarbeiter Schnotz 
war der erste, der diese Krasiprobe ser- 
tig brachte. Als er sich an seinen Tisch 
begab, verbisz er den Mund nnd wurde 
ini ganzen Gesichte blau. Man schaffte 
ihn inis Freie; nach der Rückkehr in&#39;s 
Sastziinnrer brach er zusammen und 
sub nach einigen Minuiern 

Inland 

Verschluckte falsche 
Z ä h n e. P. Schom von St. Paul, 
Minn» welcher drei falsche Zähne beim 
Essen von Pudding verschluckte und in 
Folge dessen sich einer Operation unter- 
ziehen mußte, ifi den Folgen derselbe! 
erlegen. 

h e l d e n to d. Jn Portland,-s Ore., 
machte der 21 Jahre alte Sumner 
Smith einen Versuch, ein kleines Mäd- 
chen, welches von einem Dampfer in 
den Willamette-Fluß gefallen war, vorn 
Tode des Ertrinlenö zu retten, und 
verlor dabei fein eigenes Leben. Das 
Mädchen wurde gerettet.v 

Leiche im Stacheldraht- 
z a u n. Seit einem Schneefturme wurde 
die Frau des Fariners Emigrant von 

Fand du Loc, Wis» vermißt. Kürzlich 
and man ihre fieifgefrorene Leiche eine 

halbe Meile vom hause. Die Frau 
hatte sich verirrt. Die Leiche hing fi «- 

in einem Stacheldrahtzaunr. 
Theure Wölfe. DieMinnei 

fotaer Farmer, die das Angenehrne mit 
dem Nützlihen verbunden hatten und 
auf die Wolfsjagd gegangen waren, 
sind um 83460 bereichert morden. Der 
Staats-Auditor Jverfon hat neulich 
Prämien für 464 getödtete Wölfe zn 
dem obigen Betrag an die glücklichen 
Jäger abgefchiclt. 

Getheert und gefedert 
Eine Voll-Menge von mehr wie 20« 
Personen in Dillon, Mont» brachte 
nächtlicherweile einen Evangeliften Ra- 
meng Bidtvell eine Meile aus der Stadt 
und iiberzon ihn mit einer Decke von 
Theer und Federn. Der Mann hatte 
es fertig gebracht, in einer ganzen An 
zohl Familien Unfrieden zu ftiften. 

Auf dein Sterbebette 
e t ra ut Dieser Tage sollte Annie 
illitzer in Lancaf ter, Pa» sich mit 

Pohn Fifher verheirsathem Die Braut 
aa aber auf den Tod erkrankt im bo- 

spital an Lungenentziindung darnieder. 
Ihr Bräutigam erschien mit der hei- 
rathslizens an ihrem Krankenlager und 
ließ sich mit ihr trauen. Eine Stunde 
später war sie eine Leiche. 

Die größte Oelraffi 
nerie der Welt wird von der 
Standard Qil Company zehn Meilen 
flidlich von Kansas City, Mo., an 

Missouri errichtet. Das 120 Acker 
große Gelände soll eine Säure-Fabrit, 
Paraffin- und Talg-Schmelzerei und 
alle anderen Anlagen zur Fabrikation 
von Rohölprodulten umfassen und 700 
Leuten Beschäftigung geben. Zur Her- 
beischaffung des Rohöls von Neosho 
Kas» soll eine nahezu 200Meilen lange 
Nöhrenleitung angelegt werden. 

NitroglyceringExplo 
si o n. Die zwei Meilen von Knights- 
town, Ind» gelegene große Fabrikan- 
lage der Finightstown Torpedo Corn- 
pany wurde durch eine Explosion von 

Nitroglycerin zerstört. Die Explosion 
war eine folch furchtbare, daß in vielen 
Löden in Knightstown die großen 
Schaufenster zur-sprangen Stephen 
Clark, ein Angestellter der Fabrik, und 
ein Gespann Pferde wurden in Fetzen 
zerrissen. Von dern ganzen Gebäude 
blieb auch nicht ein Stein auf dem an 
deren. 

Wiederverbaftung nach 
langen Jahren. Vor86 ah- 
ken brach Charles Caetley von us- 
catine, Ja» aus dem Gefängniß in 

garrnington aus; er stand unter der 
nllage, den Konstabler Fenstermaler 

ermordet zu haben, als dieser ihn wegen 
eines Diebstahls verhaften wollte. Vor 
einiger Zeit suchte nun Carlley unter 
dein Namen John Becl beim Pensions- 
amte in Washington D. E» um eine 
Pension nach: man ermittelte hier sei- 
nen wirklichen Namen; ältere Leute ers 
innerten sich dann der alten Geschichte, 
und lsaclleu ivurde nunmehr in dasselbe 
Gefängniß eingesperrt, in dein er vor 
36 Jahren ausgebrochen wac. 

Tapferer Wirth. Zwe: 
Räuber betraten Abends spät die 
Schanlwirthfchaft von Philipp Oppen- 
hetmer in Cleveland, O» nnd richteten 
ihre Revolver gegen den Kopf Oppen- 
heimers, der hinter dem Schanttisch 
stand. Otspenheimer bückte sich, ergriff 
schnell sein-In eigenen Revolver und de 
gann aus tsfe Raubgesellen zu schießen. 
Diese erwidssrten das Feuer, bis einer 
von ihnen geirosfen wurde. Ran flüch- 
teten beide, doch Oppenheinter eilte 
ihnen nach. Einer der Spitzhuben lies 
davon, der andere bestieg ein Buggv 
und wollte davon jagen, doch Oppen- 
heirner seuerte zweimal aus das Pferd 
welches zusammenbrach St erschien 
die Polizei und verhaftete en Räuber 

Streitharer Richter. 
Vor dem Richter McDonnell in Chi 
eago erschien neulich ein Zeuge Namens 
Atthur Hirsch. hirsch gerieth mit dem 
Richter in Streit; McDonnell verur- 
theilte ihn erst zweimal wegen Mißackp 
tung des Gerichts zu Geldstrafen, 

Hirsch jedoch fügte sich nicht. Der Kadi 
arn nunmehr von seinem hohen Sih 

herab in den Gerichtssaal· ohne erst die 
Sihung zu vertagen. Jm nächsten Au: 
genblick hatte er dern renitenten Zeugen 
einen Hieb an die Kinnladen versetzt, 
und dann regnete es nur so Hieb-e aus 
Arthurs Kopf nieder. Nachdem die 
anwesenden Polizisten, Konstabler und 
die Zithörer sich von ihrem Erstaunen 
erholt hatten, packten zwei Polizisten 
den Richter und führten ihn aus seinen 
Sit. Gelassen sagte Richter McDons 
nell: »Rust den nächsten Fall aust« 
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crslaunltehe Operation. 
Der Farbige Thomas Emetson in Phi- 
ladelphia war von seiner Geliebten in&#39;s 
her gestockpn worden. Er ging noch fünf Bloets weit nach dem Hospital 
und wurde hier unter Narlose gebracht. 
Durch einen langen Schnitt wurde das 
Herz freigelegt, und der Arzt hob es 
dann mit zwei Fingern nach oben. Um 
an das Herz zu gelangen, mußten ver- 

schiedene Rippen gebrochen werden. Die 
Wunde in demselben wurde mit sechs 
Stichen zugenäht. Dann wurde das 
herz wieder in die richtige Lage gescho- 
ben. Während der ganzen Operation 
behielt dasselbe fast seinen normalen 
Schlag bei. Nachdem Emerson wieder 
zum Bewußtsein lam und die Wunde 
verbunden war, war er zwar sehr 
schwach, jedoch sprachen die Aerzte die 
beste Hoffnung auf seineGenesung aus. 

heilleSituation Der 
Farmer Eggert unsern Appleton, Wis» 
hatte ein altersschwaches Pferd, aber es 

ging ihm zu nahe, selbst das treue 
Thier zu erschießen, auch keiner der 
Nachbarn wollte es thun. Da führte er 

das Thier weit hinaus in’s Feld, band 

fihm eine Dynamitpatrone mit Sünd- 
schnur um den Hals und wollte es dann 
seinem Schicksal überlassen. Aber als 

Ier von dem treuen Schimmel fortlief, 
Ilam dieser ihm nach; die Zündschnisr 
!brannte, und unserem Farmer standen 
Idie Haare zu Berge. Da gelang es 
ihm, durch einenDrahtzaun zu kriechen; 
gleich darauf erfolgte eine Explosion, 
und er schlug lang hin. Als er sich 
wieder aufrappelte, war von dem alten 
Gaul leine Spur mehr vorhanden, und 

au; mehrere Yards war der Boden 
au gerissen. 

Alte Schenkungsur- 
l u n d e. Als , rau Sophie Mattern 
in Broollyn, N. ., deniltahmen eines 
alten Bildes abnahm, fand sie hinter 
demselben die Schenlungsurlunde über 
ein Stück Land, wo heute die Stadt 
Carrollton, Mo., mit 4000 Einwoh- 
nern steht. Das Dolument, das von 
m-2ck--4 Un ------ —- 4 C--I.....-.. sen-s- 
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unter-zeichnet und in aller Form in dem 
Regiftrargbureau in Washington, D. 
C» eingetragen ist, involvirt einen 
Werth von 3500,0()0. Die Schentung 
wurde einem Vorfahren der Finderin, 
einem Veteranen von 1812, Namens 
Dardern, gemacht. Frau Mattern hat 

gch an die Gerichte gewandt, um ihr 
igenthum zu erlangen. 
Geretteter Eisenbahn- 

z u g. Als Edtvard und Charles Kutt- 

snet, Studenten der Malley«schen Tele- 
»graphen-Schule in Defiance, O» etwa 
seine Meile von der Stadt, den Eisen- 
bahndamm entlang schritten, sahen sie 

keine Schiene, aus der ein fünf Zoll 
langes Stück vollständig ausgebrochen 
war. Edtvard blieb an der unheilvol- 
len Stelle zur Betoachung zurück, wäh- 
rend Charles nach der Stadt eilte, um 

die Sache auf der Station zu melden. 
Er kam gerade noch zur rechten Zeit, 
ehe ein Passagierzug einlief. Auf sei« 
nen Bericht hin wurden sofort Leute 
ausgeschickt, die den Bruch reparirten. 

Fast gleichzeitig gei- 
st o r b e n. Ex-Postmeister Hewitt von 
Woodgtown, N. J» und feine Gattin, 
mit der er 47 Jahre lang in glücklicher 
Ehe gelebt, starben an einem Tage und 
wurden gettseinsam beerdigt. Der 67 
Jahre alte Herr hatte vor acht Jahren 
in Folge eines Unfalles erhebliche Ver- 
letzungen erlitten, von denen er sich nie 
erholte, und die 63 Jahre alte Frau 
hatte vor einiger Zeit einen Schlagatp 
fall erlitten. Der Mann starb zuerst, 
und seine Frau folgte ihm fünf Stun- 
den später itn Tode nach. 

Komplizirter Selbst 
mord Der an einer Krankheit lei- 
dende Ast-jährige Frant Heffern von El 
dora, Ind» toar in feldstinörderischer 
Absicht auf einen Baum aellettert und 
hatte sich einen Strick um den Hals ge 
legt; dann hatte er zwei Unzen Chlo 
rofotm versi.t)lttckt und sich durch det: 
Kopf geschossen. Man fand ihn an dem 
Baume hänaend Jn einem Brief an 

seine Mutter aktb bessern an. er tönne 
doch nie wieder gesund werden. und dag- 
Leben sei ihm zur Last. 

Langerllebunngritt 
wei in Fort Lugan, Col» itationirte 
roops vom 5. siavallerieNegiment 

find dieser Tage aufgebrochen, um sich 
iiber Land nach den Fortg Huachuaca 
und Apache, «Llri,z·, zu begeben. Es 
handelt sich dabei um einen Ritt von 
1100 Meilen über zum Theil rauhe 
Gebirgögegend Die Truppen brauchen 
ungefähr 50 Tage zu dem Ritt. 

Laudanum als Schlaf- 
mittel. Die 9 Meilen von Tower, 
R. D» wohnhaften Eheleute Wagner 
wollten zu einem Fest in die Stadt und 
ließen ihr zwei Jahre altes Kind in 
einem Nachbarhause. Vorher hatten sie 
ihm aber etwas Laudanum eingegeben, 
damit es schliefe bis zu ihrer Rückschr. 
Das Kind wachte nicht mehr auf. 

Karpfen als Betriebs-- 
it ö rer. Der Grand RiVer in Michi- 
an war letzthin bei Huitingsford mit folch ungeheuren Mengen von Karp en 

angefüllt, daß die Sage- und Gust- 
miihlen gezwungen waren, den Betrieb 
einzustellen Die Fische geriethen in 
großen Mengen in die Wasserröder, die 
dadurch zum Stehen gebracht wurden. 

Von Hunden angefres 
f e n. Auf einem Friedhofe in Alex-an 
dria, Va» wurde der 45 Jahre alte 
Schmied Summers todt am Grabe sei- 
ner Mutter aufgefunden. Eine Rotte 
hunde hatte dem Manne, der Selbst- 
mord verübt, das Gesicht und den Na- 
cken zerfressen- 
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welch-»F unübksnkefflich Ist in jeder Beziehung und sich in folgt-dessen bei allen 
Kenner-I eines quten Tropfensz bei alleigrös ten Beliebtheit erfreul. 
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anzeigen zu können, daß 
ich die Agentur erworben 
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HchlitzBker 
und jetzt im Stande bin, Liefer- 
ungeu mit der größten Prompts 
heit Zu machen. 

Ich werde eme Spezialität da- 
raus machen, Bier füt- den Fami- 
lienbedakf zu liefern und etsuche 
um eine Vrobssbesicllung des »Ble- 
tes welches Milwankee berühmt 
gemacht. « 
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It Mut A. Das-»m- 
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und alle chronischm Krankheit «n. 

Tfficc Hastängs Ave-. und 5. Stras;e. 

ti;xs"1«tx(;s. Nis:nn.-xsg(A. 
ff- Büfchfer jeder Art, sowie Zeitschrif- 

ten, beiJ P. Windolph, Grund Island. 


